
Angebote inklusive
Stanglmair Bonuskarte

Die Stanglmair Bonuskarte erhalten Sie automatisch
bei Kauf eines Fahrzeugs in einem unserer Standorte!

Autohaus Stanglmair GmbH & Co. Betr. KG / Garmisch-Partenkirchen, Prof.-Carl-Reiser-Str. 28 / Rottach-Egern,Wiesseer Straße 40 / Murnau, Straßäcker 10 /
Schongau, Bahnhofstraße 13 / Starnberg, Hadorfer Straße 2 / Wielenbach, Edelweißstraße 15 // verkauf@auto-stanglmair.de // www.auto-stanglmair.de

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Hersteller- sowie Batteriegarantie finden Sie unter www.hyundai.de/garantien.

Abbildungen zeigen ggf. Sonderausstattung. Irrtum,Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. 1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. 1.090,- € Transportkosten. 2) Aktionspreis inkl. 1.090,00€ Transportkosten und nur gültig bei Kaufverträgen bis 31.03.2024.
3) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. 1.090,- € Transportkosten undWinterräder. 4) Aktionspreis inkl. 1.090,00€ Transportkosten undWinterräder, nur gültig bei Kaufverträgen bis 31.03.2024.
5) Die angegebenenVerbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach demvorgeschriebenenWLTP-Messverfahren ermittelt.Mehr zumWLTP-Verfahren unterwww.hyundai.de/wltp.

Starter-Deals bei Stanglmair!
Aktionsangebote inklusive Stanglmair-Bonuskarte.

Top-Angebote
zumJahres-
auftakt!

Neufahrzeuge auf Bestellung inkl. Stanglmair-Bonuskarte: Sofort verfügbare Fahrzeuge inkl.Winterräder:

Hyundai i30 Advantage
Lieferzeit: 6 Monate
1.5Turbo,118 kW(160PS),48V-Hybrid
Neuwagen, Schaltgetriebe
LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe mit
Rückfahrkamera, Leichtmetallrä-
der,Navigationssystem, u.v.m.

Kraftstoffverbrauch5 in l/100km:
innerorts 7,8; außerorts 5,8; kombi-
niert 6,5.CO2-Emission kombiniert:
148 g/km; CO2-Effizienzklasse: A.

UPE1:

Aktionspreis2:

Sie sparen:

25.990€
5.090€

31.080 €

Hyundai TUCSONAdvantage
inkl. 1 Satz Winterräder
1.6 Turbo, 110 kW (150) PS, Schalt-
getriebe , Tageszulassung, 500 km
Elektrische Heckklappe, Einparkhil-
fe mit Rückfahrkamera, Leichtme-
tallräder,Navigationssystem, u.v.m.

Kraftstoffverbrauch5 in l/100km: in-
nerorts 7,6; außerorts 5,5; kombi-
niert 6,3.CO2-Emission kombiniert:
144 g/km; CO2-Effizienzklasse: B.

UPE3:

Aktionspreis4:

Sie sparen:

33.990€
6.179€

40.169 €

Hyundai i10 Trend
Lieferzeit: 6 Monate
1.0, 49 kW (67 PS)
Neuwagen, Schaltgetriebe
Einparkhilfe mit Rückfahrkamera,
Sitzheizung, Beheizbares Leder-
Lenkrad,Navigationssystem, u.v.m.

Kraftstoffverbrauch5 in l/100km:
innerorts 6,5; außerorts 4,7; kombi-
niert 5,5. CO2-Emission kombiniert:
126 g/km; CO2-Effizienzklasse: C.

UPE1:

Aktionspreis2:

Sie sparen:

16.990€
2.450€

19.440 €

Auch als Automatik erhältlich.
Aufpreis: 675 €

Hyundai i20 Trend
Lieferzeit: 6 Monate
1.0 Turbo, 74 kW (100 PS)
Neuwagen, Schaltgetriebe
Klimaanlage, Sitzheizung und be-
heizbares Lenkrad, Leichtmetallrä-
der, Navigationssystem, u.v.m.

Kraftstoffverbrauch5 in l/100km:
innerorts 7,2; außerorts 4,7; kombi-
niert 5,6.CO2-Emission kombiniert:
127 g/km; CO2-Effizienzklasse: C.

UPE1:

Aktionspreis2:

Sie sparen:

20.290€
3.600€

23.890 €

Auch als Automatik erhältlich.
Aufpreis: 1.890 €

Hyundai TUCSONN-Line
inkl. 1 Satz Winterräder
1.6 Turbo, 133 kW (180) PS, Autom. ,
Tageszulassung, 500 km,Allrad
Panoramadach, 3-Zonen-Klima-
automatik, Krell Soundsystem,
N-Line Sportausstattung, u.v.m.

Kraftstoffverbrauch5 in l/100km: in-
nerorts 7,0; außerorts 5,4; kombi-
niert 6,0.CO2-Emission kombiniert:
137 g/km; CO2-Effizienzklasse: A.

UPE3:

Aktionspreis4:

Sie sparen:

44.990€
8.559€

53.549 €
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IN KÜRZE

Landkreis
631 Kälber
aufgetrieben
DerwöchentlicheMarkt des
Zuchtverbands in der Mies-
bacher Oberlandhalle ver-
zeichnete in dieser Woche
einen Auftrieb von 631 Käl-
bern. Wie der Verband mit-
teilt, erzielten die 499 ver-
kauften Stierkälber zur
Mast einen durchschnittli-
chen Auszahlungspreis je
Kilo von 4,86 Euro. Für
70 bis 80 Kilo schwere Tiere
wurden im Durchschnitt
4,85 Euro, für 80 bis 90 Kilo
4,97 Euro und für 90 bis
100 Kilo 4,88 Euro bezahlt.
Für die 92 verkauften Kuh-
kälber lagen die Auszah-
lungspreise pro Kilo bei
durchschnittlich 2,95 Euro
(für 70 bis 80 Kilo schwere
Tiere), 3,19 Euro (für 80 bis
90 Kilo) und bei 3,29 Euro
(für 90 bis 100 Kilo). Mit
39 angebotenen weiblichen
Zuchtkälbern stand diese
Woche ein größeres Ange-
bot zur Auswahl. Bei einem
Durchschnittsgewicht von
82 Kilo betrug der Auszah-
lungspreis durchschnittlich
3,28 Euro pro Kilo. Der
nächste Kälbermarkt wird
am Donnerstag, 25. Januar,
abgehalten. mm

Gut 17 Millionen Euro
Schlüsselzuweisungen

von insgesamt 11,38 Milliar-
den im kommunalen Finanz-
ausgleich.
Schlüsselzuweisungen sol-

len die Unterschiede in der fi-
nanziellen Leistungskraft der
Kommunen ausgleichen. Die
Mittel können frei verwendet
werden. Deswegen sind sie
für viele Kommunen – neben
den eigenen Steuereinnah-
men – eine wichtige Einnah-
mequelle. „Wir stärken da-
mit die kommunale Selbst-
verwaltung und ermöglichen
passgenaue Angebote vor
Ort“, bekräftigt die CSU-Ab-
geordnete Aigner. sh

Zahlen im Einzelnen
Bayrischzell 306 744 Euro,
Fischbachau 1 731 104 Euro,
Hausham 2 680 088 Euro,
Miesbach 120 772 Euro,
Schliersee 1 426 084 Euro,
Waakirchen 880 260 Euro,
Weyarn 201 108 Euro. Die
Gemeinden Bad Wiessee,
Holzkirchen, Irschenberg,
Kreuth, Otterfing, Rottach-
Egern, Valley und Warngau
sowie die Stadt Tegernsee
erhalten im laufenden Jahr
keine Schlüsselzuweisun-
gen.

Landkreis – Schlüsselzuwei-
sungen in Höhe von
17 027 496 Euro fließen in
diesem Jahr in den Landkreis.
Der Landkreis selbst erhält
9 681 336 Euro, an die Kom-
munen gehen 7 346 160 Eu-
ro. Das teilte am Freitag die
CSU-Landtagsabgeordnete Il-
se Aigner mit.
„Die bayerischen Kommu-

nen liegen bei der Investiti-
onsquote im Ländervergleich
schon seit vielen Jahren auf
Platz eins, doch auch sie sind
von den Kostenexplosionen
in diesem Jahr betroffen“,
sagt die Landtagspräsidentin.
„Deswegen werden für 2024
die Schlüsselzuweisungen
weiter erhöht – damit unsere
Kommunen weiter ihre Auf-
gaben erfüllen und weiter in
die Zukunft investieren kön-
nen.“
Oberbayernweit stehen im

laufenden Jahr für die Schlüs-
selzuweisungen 867 Millio-
nen Euro zur Verfügung, lan-
desweit sind es laut Presse-
mitteilung 4,44 Milliarden
Euro. Das sind 175 Millionen
Euro mehr als im Vorjahr
(plus 4,1 Prozent). Die Mittel
sind der größte Einzelposten

schwanger zu werden“, be-
richtet er.
Die Bilanz bereitet dem

Chefarzt keine Sorgen: „Wir
gelangen jetzt in einem Be-
reich an, der für uns normal
ist.“ Dass die Geburtshilfe im
Landkreis in nächster Zeit ein
ähnliches Schicksal wie in
Bad Tölz oder Bad Aibling er-
lebt, sei momentan ausge-
schlossen. „Eine Schließung
steht nicht zur Debatte“,
stellt Rimbach klar. „Das
kann gar keiner auffangen.“
Immerhin kommen nicht
nur Mütter aus dem Raum
Miesbach, sondern auch aus
den Landkreisen Bad Tölz
und Rosenheim nach Agatha-
ried. Für die Zukunft, so der
Chefarzt, fühle man sich mit
der Abteilung sehr gut aufge-
stellt.

den Kliniken seien es sogar
um die 20 Prozent weniger
Kinder.
Über die Gründe des Gebur-

tenrückgangs kann Rimbach
nur spekulieren. Geburtshel-
fer seien sich jedoch einig,
dass vor allem die politische
und wirtschaftliche Lage ei-
nen Einfluss auf die Geburten
haben. „Die wirtschaftliche
Situation, Instabilität, der
Ukraine-Krieg und die gesell-
schaftliche Entwicklung hal-
tenmanche Frauen davon ab,

Corona-Pandemie seien in
der Geburtshilfestation mehr
Kinder geboren worden als
zuvor. „Wir hatten teilweise
Frauen aus München hier,
weil die Kliniken sie abwei-
sen mussten.“
Jetzt pendle sich die Zahl

der Geburten wieder auf ei-
nem normalen Niveau ein.
Im Vergleich mit den umlie-
genden Geburtshilfestatio-
nen liegt das Kreisklinikum
im unteren mittleren Be-
reich. In einigen umliegen-

VON STEFANIE FISCHHABER

Landkreis – Viele glückliche
Familien haben im vergange-
nen Jahr das Krankenhaus
Agatharied verlassen:
1165 Babys kamen dort im
Jahr 2023 zur Welt. Eine er-
freuliche Bilanz für Dr. Stefan
Rimbach, den Chefarzt der
Gynäkologie – auch wenn die
Zahl der Geburten insgesamt
abnimmt. „Wir haben deut-
lich weniger Babys als in den
Vorjahren“, berichtet Rim-
bach. Im vergangenen Jahr
waren es 235 Kinder weniger
als 2022 und sogar 336 weni-
ger als im Rekordjahr 2021.
Der Trend zu weniger Gebur-
ten zeigt sich aber nicht nur
im Landkreis: „In ganz
Deutschland gehen die Ge-
burtenzahlen um knapp
sechs Prozent zurück“, weiß
der Chefarzt.
Das Kreisklinikum liegt

hier etwas höher: Dort ver-
zeichneteman einMinus von
16 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. „Allerdings haben
wir überproportional zuge-
legt in den vergangenen Jah-
ren“, relativiert der Gynäko-
loge. Besonders während der

Kurz nach der Geburt: In Agatharied kamen im vergan-
genen Jahr 1165 Babys zur Welt. SYMBOLFOTO: PANTHERMEDIA

Immer weniger Babys
STATISTIK Geburten im Jahr 2023 gehen deutlich zurück

Dr. Stefan Rimbach
Chefarzt Gynäkologie
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